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Maria Wehrmeyer (Violine) und Julius Schepansky (Akkordeon) sorgten beim Konzert im Jubiläumsjahr im Musiksaal des Ortenburg-Gymnasiums für einen gelunge-
nen Auftakt. Bild: weu

Mit Bach undMozart ins Jubiläumsjahr
Mit einem ungewöhnlichen
Hörerlebnis sind die
Oberviechtacher „Freunde
der Kunst“ in ihr 30. Jahr
gestartet. Mit der Kombination
Violine und Akkordeon nehmen
sich zwei junge Musiker ver-
schiedener Komponisten an.

Oberviechtach. (weu) Auch im Jubilä-
umsjahr setzen die „Freunde der
Kunst“ mit dem Duo Schepansky-
Wehrmeyer ihre Tradition fort, im
Zuge der „Bundesauswahl Konzerte
Junger Künstler“ jungen Musikern
eine Plattform zu bieten und be-
sondere, nicht alltägliche Formatio-
nen vorzustellen.
So begrüßte Vorsitzende Monika

Krauß das Duo Maria Wehrmeyer
(Violine) und Julius Schepansky
(Akkordeon) zur Auftaktveranstal-
tung des neuen Jahres im Musik-
saal des Ortenburg-Gymnasiums.

Außerdem wies sie auf das beson-
dere Datum hin, denn auf den Tag
genau vor 30 Jahren fand die Grün-
dungsversammlung statt – und so
galt ihr besonderer Gruß neben al-
len Gästen vor allem den anwesen-
den Gründungsmitgliedern. Will-
kommen hieß sie auch Ehrenvorsit-
zenden Günter Robl, der 1994 die
Konzertreihe „Bundesauswahl Kon-
zerte Junger Künstler“ aus der Taufe
gehoben hat.

Akkordeon ersetzt Klavier
Die jungen Solisten Maria Wehr-
meyer und Julius Schepansky waren
beide 2018 Stipendiaten des Deut-
schen Musikwettbewerbs und er-
freuten mit Werken von Johann Se-
bastian Bach, Wolfgang Amadeus
Mozart, Sergej Rachmaninow, Ca-
mille Saint-Säens, Carl Philipp Ema-
nuel Bach, Louis-Claude Daquin,
Franz Schubert und Pjotr I. Tschai-
kowski. Da es für diese spezielle
Formation eigentlich keine ge-
schriebenen Werke gibt, sind alle

Stücke von Julius Schepansky bear-
beitet. Das Akkordeon übernimmt
dabei die Klavierstimme, aber mit
der Schwierigkeit, dass ein Akkor-
deon einen geringeren Tonumfang
als ein Flügel hat.
Die zwei exzellenten Musiker, die

sich bei einem Wettbewerb kennen
gelernt und sich zu diesem beson-
deren Projekt entschlossen hatten,
eröffneten den Abend mit den vier
Sätzen der Sonate für Violine und
Klavier von Johann Sebastian Bach.
Maria Wehrmeyer, in Berlin gebo-
ren, hat neben ihrer Aufgeschlos-
senheit zu zeitgenössischer Musik
eine besondere Affinität zur Kam-
mermusik. So glänzte die mit zahl-
reichen Preisen ausgezeichnete
Künstlerin mit ihrem Solostück
Partia Nr.2 d-Moll von Bach.
Mit der Sonate Nr.21, die nur zu

einem Drittel von Wolfgang Ama-
deus Mozart stammt und von ei-
nem Zeitgenossen fertiggestellt
wurde, sowie einem Ausschnitt aus
Sergej Rachmaninows 14 Roman-

zen, in Bearbeitung von Maria
Wehrmeyer, wurde das Konzert
fortgesetzt. Mit dem bekannten
„Danse macabre“ von Camille Saint-
Säens ging es in die Pause.

Applaus uns Geschenk
Mit einer Sonate von Carol Philipp
Emanuel Bach begann der zweite
Teil des Konzertes, gefolgt von ei-
nem Ausschnitt aus „Pièces de cla-
vecin -12. Suite“ von Louis-Claude
Daquin. Mit diesem Stück, das
Schepansky für Akkordeon bearbei-
tet hatte, zeigte der Musiker sein
solistisches Können. Nach dem gut
zweistündigen Konzert gab es für
die jungen Künstler den verdienten
Applaus und ein kleines Geschenk.
Das Resümüe des Abends: Die Kom-
bination Violine und Akkordeon
überzeugte.
Monika Krauß lud abschließend

für Freitag, 17. Januar um 19 Uhr in
den Landgasthof „Zur Taverneü zur
Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen ein.

Viele Tipps für einen guten Start in die Schule
Elternabend zum Thema „Schulfähigkeit“ in der Doktor-Eisenbarth-Grundschule – Schulweg gemeinsam mit dem Kind abgehen – Unterricht in kurzen Einheiten

Oberviechtach. (weu) Wird mein
Kind den Schulstart gut schaffen?
Welche Voraussetzungen sind dazu
nötig? Um diese Fragen ging es
beim Elternabend zum Thema
„Schulfähigkeit“ in der Aula der
Doktor-Eisenbarth-Schule.
Als „neuen wichtigen Abschnitt“

bezeichnete Rektorin Christine
Schneider den Schuleintritt. Sie be-
grüßte Eltern, Vertreterinnen der
Kindergärten Pullenried und Teunz
und versprach eine Fülle an Infor-
mation und Tipps. Zunächst erläu-
terte Polizeihauptkommissar Karl-
heinz Senft, der auch seinen Nach-
folger Polizeihauptmeister Armin
Ismail vorstellte, die Faktoren, die
zu einem unfallfreien Schulweg
beitragen. Das sichere Überqueren
des Zebrastreifens wurde ebenso
angesprochen, wie das richtige Ver-
halten an der Bushaltestelle und
beim Busfahren.
Auch Gefahrenstellen beim Aus-

steigen aus dem Eltern-Auto wur-
den angesprochen. Da sich Kinder
leicht ablenken lassen, sollten El-

tern immer wieder auf Gefahrensi-
tuationen hinweisen. „Seien Sie Vor-

bild für Ihre Kinder! Gehen Sie den
Schulweg mehrmals mit Ihrem

Kind ab!“, empfahl der Polizeibeam-
te. Auf die Frage „Ist mein Kind

schulfähig?“ ging Beratungslehrerin
und Konrektorin Christine Losch in
einem informativen Vortrag mit
vielen Beispielen ein. Sie erläuterte
dabei die Voraussetzungen, die das
Kind zum guten Schulstart haben
sollte. Neben dem körperlichen Ent-
wicklungsstand spielen demzufolge
auch die soziale Kompetenz und die
emotionale Stabilität eine große
Rolle.
Kognitive Lernvoraussetzungen

sollten ebenso vorhanden sein wie
motorische Fertigkeiten und Moti-
vation für Schule und Leistung. Ge-
dächtnisspiele wie Memory oder
„Kofferpacken“ dienen als Training,
aber auch Reimen und Silbenklat-
schen. Viel Bewegung an frischer
Luft, hüpfen, auf einem Bein stehen
oder Roller fahren sind für die
Grobmotorik förderlich, Tastspiele,
schneiden, basteln und falten bil-
den die Feinmotorik aus. Abschlie-
ßend ging sie auf den Unterricht in
den Anfangsklassen ein, der von
kurzen Einheiten und nicht von
45-Minuten-Stunden geprägt ist.

Rektorin Christine Schneider (Zweite von links) stellte mit Beratungslehrerin und Konrektorin Christine Losch (Mitte) sowie
den beiden Polizeibeamten Karlheinz Senft (Zweiter von rechts) und Armin Ismail (rechts) den Eltern die Referenten des
Abends vor. Bild: weu

KURZ NOTIERT

Wahlveranstaltungen
der Sozialdemokraten

Oberviechtach. Die SPD lädt die
Bevölkerung zu folgenden Wahl-
veranstaltungen ein: Sonntag, 19.
Januar, um 10 Uhr in Pullenried
imGasthaus Greber; Sonntag,26.
Januar, 10 Uhr, in Nunzenried im
Feuerwehrhaus; Sonntag, 2. Feb-
ruar, 10 Uhr, in Obermurach im
Gemeinschaftshaus; Sonntag, 9.
Februar, 10 Uhr, in Lind im Gast-
haus „Taverne“; Sonntag, 16. Feb-
ruar, 10Uhr, in Eigelsberg imFeu-
erwehrhaus sowie am Sonntag,
23. Februar, um 10 Uhr im Cafü
Weigl.

Berichte bei der
Feuerwehr Langau
Oberviechtach. Die Jahreshaupt-
versammlung der Feuerwehr
Langau findet am Sonntag, 2.
Februar, um 13.30 Uhr im Feuer-
wehrhaus statt. Alle aktiven und
passiven Mitglieder sowie die Ju-
gendfeuerwehr sind eingeladen,
an der Versammlung teilzuneh-
men. Auf der Tagesordnung der
Zusammenkunft stehen die übli-
chen Berichte.

Auf demWeg
zum Zukunftswald
Oberviechtach. Die Christliche
Wählergemeinschaft Oberviech-
tach und Umland setzt ihre Ver-
anstaltungsreihe fort. Am Sonn-
tag, 26. Januar, ist um 14 Uhr ein
Sonntags-Workshop zum
Schwerpunkthema „Wald im Kli-
mastress –was tun?“ gemeinsam
mit der Waldbauernvereinigung
Neunburg-Oberviechtach. Treff-
punkt der Teilnehmer ist am
Parkplatz Waldlehrpfad zwi-
schen Niesaß und Dieterskir-
chen. Die fachliche Leitung ob-
liegt Forstsachverständigem
Ludwig Berger jun. in Kooperati-
on mit Alfons Vogl von derWald-
bauern vereinigung Neun-
burg–Oberviechtach. Zunächst
steht ein Rundgang über den
Waldlehrpfad auf dem Pro-
gramm.Anschließend folgt noch
ein Kurzvortrag zumThema„Der
Weg zum Zukunftswald –welche
Unterstützung erhält der Wald-
besitzer?“ im Feuerwehrhaus in
Eigelsberg.AlleWaldbesitzer, Na-
turliebhaber und die interessier-
te Bevölkerung sind zu diesem
Informationsnachmittag will-
kommen.


